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Badminton-Teams aus 
Dresden hart gefordert 

LEIPZIG, Noch keine Weihnachtsruhe für 
die beiden Dresdner Badminton-Drittli­
gisten. Das ganze Gegenteil ist der Fall, 
denn am' Wochenende stehen für den 
TSV Dresden und die SG Gittersee mit 
den Sachsen-Derbys in Leipzig und 
Zwenkau noch je zwei echte Schlüssel­
spiele an. Nach acht von 14 Spieltagen 
ist beim Blick auf die Tabelle klar, dass 
dies besonders für die Begegnungen ge­
gen DHfK Leipzig zutrifft. Die Leipziger 
nehmen in der Regionalliga Südost mit 
13 Punkten hinter TV Marktheidenfeld 
den zweiten Platz ein, dahinter folgen 
TSV und Gittersee mit je neun Zählern 
auf den Rängen drei und vier. Am Sai­
sonende qualifizieren sich die drei erst­
platzierten Mannschaften für die Rele­
gation zum Aufstieg in die 2. Bundesli­
ga. Mit Siegen könnten beide Dresdner 
Teams diesem Ziel einen großen Schritt 
näher kommen. Wie schwer das jedoch 
wird, das zeigen die Ergebnisse in der 
Hinrunde. Da erlebte nämlich das TSV­
Team daheim mit der 2:6-Pleite eine her­
be Enttäuschung, Gittersee trennte sich 
von den Leipzigem 4:4. TSV spielt am 
Sonnabend ab 1~ Uhr in der Leipziger 
Sporthalle Raschwitzer Straße, Gittersee 
am Sonntag ab 10 Uhr. In die Spiele 
beim Tabeilenfünften BV Zwenkau ge­
hen die Dresdner Vertretungen als Favo­
riten, Spaziergänge werden aber auch 
die sicher nicht. Tb 


